
 

Vor der Probennahme 

Sehr geehrte Tierhalterin,  

Sehr geehrter Tierhalter, 

 

bitte lesen Sie sich die Anleitung einmal ganz durch, bevor Sie mit der Probennahme 
beginnen. Folgen Sie den Anweisungen zur Probenentnahme möglichst genau, um 
sicherzustellen, dass die Proben allen labortechnischen Anforderungen entsprechen. 

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 

 

Anleitung zur Probennahme 

 

Wenn möglich, bitten Sie eine zweite Person Ihnen bei der Probennahme behilflich zu 
sein. 

 

Für Katzenbesitzer: Für den Nasenabstrich kann die Katze auf den Schoß genommen 
oder auf einen Tisch gesetzt werden. Wichtig ist, das Tier nach hinten und zur Seite zu 
begrenzen damit es nicht ausweichen kann. Gegebenenfalls kann die Katze so in ein 
Handtuch gewickelt werden, dass nur noch der Kopf heraus schaut. So kann die Katze 
nicht flüchten und es besteht keine Verletzungsgefahr. 

Für Hundebesitzer: Für den Nasenabstrich, setzen Sie den Hund am besten mit dem 
Rücken zur Wand oder in eine Ecke und bitten Sie eine zweite Person, sich neben das 
Tier zu hocken. Wichtig ist, das Tier nach hinten und zur Seite zu begrenzen damit es 
nicht ausweichen kann. Kleine Hunde können auch auf einen Tisch gesetzt oder auf den 
Schoß genommen werden. 

 

Damit das Tier nicht zu aufgeregt ist, sollte eine möglichst ruhige Atmosphäre herrschen. 

Der Abstrich und die Kotprobe sollten noch am Tag der Probennahme mit der Post 
versendet werden. Bis dahin bewahren Sie die Proben bitte im Kühlschrank auf. 

Damit die Proben sofort nach dem Eintreffen im Labor weiter bearbeitet werden können, 
sollten Sie die Proben nicht am Freitag, Samstag oder Sonntag nehmen und 
verschicken. 

 

  



1 .  N a s e n a b s t r i c h  

1.1. Ziehen Sie den beiliegenden Handschuh an. 

1.2. Reißen Sie die Verpackung des Nasentupfers (oranger Deckel) am oberen Ende 
auf (Aufschrift: Peel Here) und entnehmen Sie den Tupfer. Bitte berühren Sie den 
Tupfer nur im orangenen Bereich, damit keine Bakterien mit in die Probe gelangen.  

1.3. Das Röhrchen können Sie der Hilfsperson zum Halten geben. 

Durchführung des Nasenabstrichs 

Katze: Umfassen Sie den Kopf des Tieres 
und fixieren Sie diesen mit Daumen und 
Zeigefinger an den Wangenknochen. Führen 
sie den Tupfer in die Nase ein und nehmen 
Sie durch Drehbewegungen an der 
Naseninnenwand etwas Nasensekret ab. 
Üben Sie dabei keinen starken Druck aus. 
Eventuell beginnt das Tier zu niesen. 

 

 

Hund: Hocken Sie sich schräg (nicht direkt) 
vor das Tier. Ergreifen Sie die Schnauze von 
unten und halten Sie diese leicht fest. Führen 
sie den Tupfer in die Nase ein und nehmen 
Sie durch Drehbewegungen an der 
Naseninnenwand etwas Nasensekret ab. 
Üben Sie dabei aber keinen starken Druck 
aus. 

 

 

 

 

Tauchen Sie den Tupfer in das 
Transportröhrchen und verschließen Sie 
dieses. Achtung: Bitte berühren Sie nicht den 
Draht oder den Wattebereich! 

Verschließen Sie das Röhrchen und bekleben 
Sie es mit dem beiliegenden Etikett. 

Danach legen Sie es in die große 
durchsichtige Tüte. 

Bitte vergessen Sie nicht, den beiliegenden 
Fragebogen auszufüllen und den Proben im 
Karton beizulegen. 

	

  



Zusatzinformation 

Das Tupfern der Nasenschleimhaut ist für das Tier nicht schmerzhaft aber unter Umständen 
etwas unangenehm. Wenn es zu unruhig ist, kann es in sehr seltenen Fällen zu einer 
Reizung der Nasenschleimhaut und zu Nasenbluten kommen. 

Wenn Nasenbluten auftritt, beruhigen Sie Ihr Tier damit der Blutdruck sinkt. Ähnlich wie beim 
Menschen kann durch einen kalten Lappen im Nacken die Blutung gelindert werden. Falls 
das Nasenbluten nach einer halben Stunde nicht aufgehört hat, sollten Sie einen Tierarzt 
aufsuchen. 

 

 

2 .  K o t p r o b e  

Es ist wichtig, dass der Kot frisch ist. Vermeiden Sie das Anhaften von Katzenstreu und 
Erde so weit wie möglich, indem Sie das Tier beobachten und es am Zuscharren des 
gerade abgesetzten Kots hindern. 

2.1. Um sich selbst vor Infektionen zu schützen, ziehen Sie den beiliegenden Handschuh 
an. 

2.2. Zur Probennahme wird das Röhrchen aufgeschraubt und an zwei Stellen des 
Kothaufens ein wenig Kot mit dem Löffelchen entnommen. 

2.3. Die gesamte Probe sollte etwa haselnussgroß sein. 

2.4. Schrauben Sie den Deckel mit dem Löffelchen wieder auf das Röhrchen und legen 
dieses in die Tüte mit der Aufschrift „SAFETYBAG“. Verschließen Sie diese wie auf 
der Tüte beschrieben und legen den verschlossenen Beutel in den Karton. 

 

Alle Proben in den entsprechenden Tüten sowie den Fragebogen legen Sie bitte in den 
schon frankierten und etikettierten Karton und schicken diesen zurück. 

Normalerweise sollte der Karton problemlos in die gängigen Postkästen passen. Sollte 
dies nicht der Fall sein, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie das Päckchen bei einer 
Postfiliale abgeben könnten. 

 

 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

  


